
Aichach-E^ Friedberger

WocßenKkatt
Preis: vierteljährig 20 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeil« jn 2 kr. berechnet.

Sonntag As 16 17. April 1659.

Bekanntmachung.
Weinretter gegen Piyl yct. imknin. betr.

Am Wiiltwoch den 27. April l. Is.
Früh 10 Uhr

wird im Orte Allenberg durch den dortigen Vorsteher 
ein Ochse im Werthe zu 2» Gulden öffentlich verstei­
gert, was hiemil bekannt gemacht wird

Aichach, 5. April 1859.
Königliches Landgericht.

I). La.
Baule.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Entschließung der kgl. Regierung 

von Oberbayern vom LV. v. praes. 1. ds. Mlö. der 
dießgerichtliche Beschluß vom 22. Febr. bö. Iö. nach 
welchen dem tbierarzilichen Bezirke Aindling l l Ge­
meinden vom Tbierärztlichen Bezirke Aichach zugetheilt 
worden, vorläufig wieder aufgehoben worden ist, wird 
diese» mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß dem Thierarzie Schneider von hier in 
seinem bisherigen Bezirke wohl die Vornahme der po­
lizeilichen Funktionen, wie Fleischbeschau, Hundevisi- 
taiionen u. dgl. allein zusteht, daß aber Thierarzl Raß- 
hoser in der AuSubung der PrariS an keinen bestimm­
ten Bezirk gebunden ist, und dieselbe allenthalben 
auöüben kann.

Aichach, 4. April 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Knode gegen Luy, Forderung betr.

Auf Requisition deü kgl. Bezirksgerichtes Aichach

bat ma i zum öffentlichen Verkaufe des AnwesenS des 
hiesrgen MeygcrS, Rasso Lup, TagSfahrt auf

Dlcnftag den 24. Mai l. Js. 
Vormittags 10 — 11 Uhr 

in dießamll. Kanzlei angeseyt.
Dieses Anwesen bestebr ans dem Wohnbanse 9kro. 

303 mit Hofraum und Gärtchen zu 8 Dezimal im 
Cchayungswerlhe von 1200 st. nebst einer realen Mey- 
gergerechlsame im Anschläge zu 300 fl.

Der Verkauf geschieht nach §. 61 deS Hypolb.- 
GesexeS vorbehaltlich der Bestimmungen der g. 98bis 
101 deS Proz.-Ges. v. 1837.

Die Verkauföbedingungen werden am Termine 
bekannt gegeben.

Friedberg, am 30. März 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

2b Widder.

Erkenntniß.
Das kgl. Landgericht Friedberg 

erkennt bezüglich der Todeserklärung deS Gütlcrssohncs 
Andreas Nerlinger von Merching

1. Andreas Nerlinger, geb. am 2. Dczbr. 1778, 
sei tür todt zu erklären, und sei das in 25 st. bestehende 
Vermögen desselben den Jntcstaterben ohne Caution aus- 
zuantworlcn.

II. Die in dieser Sache erlaufenen Kosten seien auS 
dem Vermögen des Andreas Nerlinger zu bcstrcitigen.

Friedberg, am 7. April 1859.
Königliches Landgericht.

Widder.
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Inder bleuen Kayeri/^cn Kagelversichcrungs-Vcsellschalt in München, welche seit ihrem 

zweijährigen Bestehen 439 Hagelschäden zur vollkommensten Zufriedenheit der Betheiligtcn binnen 
kürzester Frist baar und voll bezahlte, und welche Anstalt mit dem Alten Hagclversicher- 
ungs-Derein nicht verwechselt werden darf, können auch Heuer wieder Versicherungen gegen Ha­
gelschlag genommen werden x s "

in Aichach bei Willib. Schneider, Micrarzt. in Schrobenhausen bei P. Fuchs. Aufschläger.
Friedberg bei Karl Martin, Aufschläger. Rain bei Jos. Köpf, Maler und Huckler.
Dachau bei K. A. Mayer, Ldgts-Registrator. Bruck bei Wolfg. Schmuttcrmayr, Spangler.

Pie Kunst - Guano- Fabrik Augsburg 
beehrt sich allen Herrn Landwirthen unter Bezugnah­
me auf die vom landwirthschaftlichen Verein von Schwa­
ben und Neuburg in dein Jahresbericht von 1858 be­
kannt gegebene Erfahrungen mehrere Herrn Land­
wirthe ihren

pulverisirten Kunst - Guano
alö bestes Düngmittel a fl. 3 kr. 15 per Zoll Zt. frei 
ab Aichach anzuempfehlen und zugleich darauf auf­
merksam zu machen, daß dieser Guano auö chemisch 
behandelten und zerkleinerten, stickslvffreichen thierischen 
Abfällen, wie Haare, Lumpen, Leder, Knochen rc. und 
menschlichen Ercrementen besteht, daher sowohl Hinsicht- 
Uch seines Stickstoffgehalteö (3—4 Proz.) als auch sei­
ner humuSbildenden Bestandtheile und endlich seiner 
unorganische Stoffe, die in demselben Verhältniße, 
wie sie von den P anzen in den Thierkörper überge- 
gangen sind, dem Boden wieder zugefuhrl werden alle 
Anforderungen genügt.

Unsere Niederlage in Aichach befindet sich bei 
Herr I. L. Wcrlberg.

Augsburg im Januar 1859.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfieblt zur geneig­
ten Abnahme: Mona theiligen bilde r mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. izu 24 kr., welche 
stetö vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterb ebil de r in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert. , .I. Eich le «ter sche Buchdruckerei 

in Friedberg.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
Commisions-Burcau ,Hugo Home,

Dominikanergasse .4. 63 in Augsburg.

Anzeige.
Bei herannahcnder Osterzeit, erlaubt sich die Un­

terzeichnete den Till. Hochw. HH. Pfarrern ergebenst 
ANjuzeigen, daß

Beicht- und Communionzettel
auf weißes Schreibpapier gedruckt werden-

Eichleiter'sche Buchdruckerei in Friedberg, 
und in Augsburg an den Hühnerstaffeln.

An nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag den 20. April, Vormittags 8 Uhr. Untersuchung 

gegen Thomas Widmann von Königsbrunn wegen Jagd­
frevels.

Am nämlichen Tag, Vorm. 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Bartholomä Schützt von Gebrontshausen und Simon 
Harlleitncr von Wollnzach wegen Bestechung.

An demselben Tag, Vorm, halb 10 Uhr. Uiitersuchung gegen 
Lorenz Wassenhauser von Haushnusen und Johann 
Knogler von dort wegen Bestechung.

Am nämlichen Tag, Vorm. 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg Peter von Gebrontshausen wegen Bestechung.

An demselben Tag, Nachm. 3 Uhr. Untersuchung gegen 
Simon Finsterer von Münchsmünster wegen Vergehens 
des Körperverletzung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Montag den 7. April, Vorm. 8 Uhr. Johann Mitter- 
mayer von Geisenfeld wurde wegen Vergehens des Diebstahls 
zu einer dreimonatlichen einfach geschärften Gefängm'ßstrafe 
verurcheilt.

Am nämlichen Tag, Vorm, halb 10 Uhr. Joseph 
Panzer von .Eichstädt wurde wegen Vergehens des Diebstahls 
in eine 45tägige Gefängnißstrafe verfällt.

An demselben Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Johann 
Kölbl von Affalterbach erhielt wegen Vergehens der Haus­
friedensstörung eine 7lägige doppelt geschärfte, dann Therese 
Kölbl wegen gleichen Vergehens eine einfach geschärfte Ge- 
fangnißstrafe von 7 Tagen.

Am nämlichen Tag, Nachmittags 2 Uhr. Martin Jehle 
von Aindling wurde wegen Vergehens dec gewerbsmäßigen 
GutSzerlrümmerung zu einer Zlagigen Gefangn ißpxafe, und 
zu einer Geldbuße von 100 st. verurtheilc.
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Schrannen - Vr-nung
für die

königl. bayer. Stadt Aichach.

(Schluß.)
X. Schranne» mcfser und deren Verbind­

lich k e i t e ii.
§. 14. Für das Ab messe» deü verkauften und die 

Aufbewahrung des eingesetzten Getreides, daun die Lei­
tung der senfugen Hilfeleistungen, deren die Schrannen- 
gaste bedürfen, werden von dem Sladtniagistrate zwei 
verpflichtete Schranneiimcsser ausgestellt. Die fer­
neren DiensteScbliegeiiheiten sind folgende.

Dieselben haben:
1) auf genaue Befolgung aller Vorschriften der Schran- 

nenorduung zu wachen und über jede wahrgenom- 
meue Uebertretuug sogleich der Schrannenobrigkeil 
Anzeige zu machen, insbesondere Lie Cchraunen- 
knechte strenge zu beaufsichtigen, daß sic sich beim 
Anschütteu deo Getreide» keine Parteilichkeit zu 
Schulden kommen lassen;

2) müssen sie von jedem Verkaufe das Mark (Pollete) 
von Verkäufer in Empfang nebmen und die vom 
ersteren angeschüttele Cchäffelzahl mit der Marke 
(Pollete) vergleichen.

Auch die Schrannenmesser haben bei dem Ab- 
wcssen des Getreides mit gewissenhafter Sorgfalt 
zu verfahren, und keinen Käufer und Verkäufer 
durch Parteilichkeit zu begünstigen, die Vorschrif­
ten deü §. 6 genau zu beobachten, und kein ande­
res als schrannenmäßigeö Gctreid, und auch dielcs 
erst nach vorheriger Einziehung der vom Verkäu­
fer auSgchändigten Marke (Pollete) abzumesscu;

3) den ihnen nach §. 7 zustehenden Ausspruch stets 
-mit strenger Unparteilichkeit zu geben;

4) sich in keinen Getreidhaiidel zu mischen, oder einen 
solchen zu verabrede», auch für Niemand Getreih- 
bestellungen zu machen;

5) kein Getreide auf eigene Rechnung zu verkaufen, 
noch ein solches über ihren Hausbedarf einzukaufen;

6) das unverkauft gebliebene und in das Schrannen- 
hauS eingesetzte Getreide sicher zu verwahren, über 
dasielbc genaue Ausschreibungen zn führen, und 
solche nach geendigter Schranne der Schrannenkom, 
Mission zu übergeben, und letzterer das nach §• 8 
zum obrigkeitlichen Verkaufe geeignete Getreide 
jedesmal in gehöriger Zeit anzuzeigen;

7) allen Abgang und jede Beschädigung, welche au 
dem angcsetzten Getreide durch ihr Verschulde» und 
durch Vernachläßigung der Sorgfalt eines fleißigen 
Hausvater» sich ergeben möchten, nach dem vollen 
Betrage zu vergüten;

8) die Echrannenmesser dürfen unter keinem Vor­
wande von den Schranncngästen irgend eine Gebühr 
in Empfang nehmen, und haben den Schrannengästen

die entsprechenden Dienste mit Fleiß und ohne Zö­
gerung zu leisten;

9) für Erhaltung der Reinlichkeit und Trockenheit auf 
dem Schrannenplatze Sorge zu tragen;

10) die Schrannenmcsser sind gehalten, nur dann das 
verkaufte Getreide abzumcssen, wenn der Verkäufer 
sich über die richtig geschehene Anzeige deö Verkaufes 
durch die in der Schrannenschreiberei deßhalb gelös­
ten Zeichen, worauf die Schäffelzahl bemerkt ist, aus­
gewiesen haben wird.

§. 15. Auf die gewissenhafte Erfüllung dieser 
sämmtlichen Verbindlichkeiton wird jeder Schrannen­
messer eidlich verpflichtet, nnd derselbe wird bei der 
ersten Uebertretuug der Schrannenordnung mit einem 
Verweise und der Androhung der Entlassung, nnd 
bei der zweiten Uebertrelung mit der Entlassung be-

§. 16. Jeder Schrannenmesser soll mrt dem zur 
Förderung des Schranneiiverkehrö erforderlichen Hilfs­
personale versehen sein, welches nur nach vorgängiger 
Verpflichtung auf der Schranne verwendet werden 
kann, und für dessen Handlungen und Unterlassungen 
der Dienstherr zu haste» hat. Ausnahmsweise kön­
nen die Eheweiber der verpflichtete» Schrannenknechte 
für Reinigung des Schrannenplatzes uud Hilfeleistung 
b<i dein Auf- uud Abladen, sowie auch bei dem Ein- 
schütten des Getreides i» die Mflßerei verwendet werden.

DaS Abmessen deö Getreides ist den Eheweibern 
der Schranneninesser nur unter der Haftung ihrer 
Ehemänner und mit der Bestimmung gestattet, daß 
diese Bewilligung aufzuhören habe, im Falle gegen 
dieselben Klagen erhoben und gegründet befunden 
werde».

Aichach, 20. Oktbr. 1858.
Stadkmagistrat Aichach.

Kapshammer.

Verlaß dich nicht auf Menschen!

Menschenruhm — kein Heiligihum'.
Heute will man dich vergotten, 
Morgen hörst du dich verspotten. 
Suchst du nur bei Menschen Ehr', 
Hast du wenig; suche mehr.

Menschengunst -- ein Nebeldunst!
Die dich liebend heut umfassen, 
Können morgen schon dich hassen. 
Drum sei weise; nur der Thor 
Stützt sich auf ein schwankend Rohr.

Menschengruß — kein sichrer Fuß!
Mancher fragt, wie dir'S ergehe, 
Ging dir'S wohl, so thäl'ü ihm wehe. 
Süße Worte, falsche Treu, 
Das ist in der Welt nicht neu.
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Menschenwort — kein fester Hort! 

Heute heißt'6: Mein Wort zum Pfande! 
Morgen: ich bin'ü nicht im Stande, 
Denn der Spruch: Cf in Wort, ein Eid, 
Gilt nicht mehr in unserer Zeit.

Menschenmacht — sinkt über Nacht! 
Die noch beut' wie Berge stehen, 
Kann der Wind wie Spreu verwehen. . 
Wer auf Menschenmacht vertraut. 
Hat sein HauS auf Sand gebaut.

Menschengnt — ein schlechter Hut! 
Nicht mit allen Goldeshausen

Läßt sich Sicherheit erkaufen.
Wer auf Reichthum ruhen will, 
Ruhet nicht Minuten still.

Aber, lieber Mann ich möchte doch wissen, woher 
unser Sohn all' diese schlechten Launen hat! Doch ge­
wiß nicht von mir? „Nein, führwahr, Emilie, denn 
Du hast noch keine einzige von de» Deinigen verloren!" 
verseht« der Ehemann.

Ein Mr. Hardy, welcher angeklagt war, ein 
Spielhaus in San Franzisco gehalten zu haben, wies 
diese Anschuldigung voll Indignation zurück und wi­
derlegte sie mit der Versicherung, daß er zu jener Zeit 
wegen Raubes eingefperrl gewesen sei.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 9. April 1859.

Frucht-
Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schüssel

Ganzer Erlös
Gegen die lenke Schranne 

ist der
MittelpreisIm Ganzen Hieran Im Rest höchster mittlerer mindesterSorte» vorhanden. verkauft. geblieb. gefallen gestiegen

Schaffe«. ff. I kr. ff. । kr. ff. l kr. ff. I kr. ff. fr.
Watze,r 196 196 — 14 i 48 11 i 11 13 i 24 278010
Korn 117 117 — 8 । 57 8 ! 32 8 6 999 21 - 1 4 I - —>
Gerste 117 117 — 9 I 36 9 [ 24 9 5 1101 9 — ' - — 12
Haber 176 176 — 8 | 23 7 | 56 7 18 1397 56 — ' — I — 5
Süluma 606 606 6278 36

Aichacher Viktualien-Preife.
Fleisch per Pfund. [fr.|yf. | 

UVseiifleiKb, gemästetes 13 —Qchseufleisch, gemästete»
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

ll 
ll
14

9^

Brod
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel

— Halbkreuzer Röggl 
— Kreuzer Röggl ' 
- Halbbayen Laib

Bapcn Laib

Mehl, pr. Dreiniger.Pfd. | Lth. ^Qnr. ^TKl.

— 3 - »% ^. Mundmehl oder Auszug.
-^Semmelmehl . . .

—
5

—
3

— 6 - 1 3 4 3

—
4
9

3 -
2 1 —

R ^Mittel- od. Roggenmehl 3
2

3
3

— 30 --- 1 . — ^s Beutel- od. Brodmehl 2 2
1 28 — 1 — ^i 1 Pfd. Roggenbrod 2 1

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund,___ JJM’.LJ Brod.
Ochsenfleisch, gemästete»
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl 
Baye» Laib 
Achtkreuzer Laib

München 9. April.

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 
Augsburg 8. April.

| Pfd. I Lth. >Qut. I^citl Mehl, pr. Vinci.

— pf-

—, 4 2 — Feines Mundmehl
— 5 3 — Semmelmehl
— 17 2 — Waizenmehl

1 3 — — Geringeres Waizenmehl
1 24 — ■ - Roggenmehl
3 16 — — Nachmehl

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

I ff-1 fr.li'ü 

1|44 - 
1.20 — 
1 4 -- 

-48|- 
— 42 - 
— 16 —

Schrobenhausen 7. April. Friedberg 7. April.

Ort der Schranne
Keesen.

höchst.

ff. kr.

mirtl.I »lind

ff. kr ff kr

höchst., mitl 
st.'"frJff.' ft

mind. 
rjö“

Korn.
höchst, 
ff. Jr.

mirrl. mind. 
ff. fr.

Gerst e. Huber.

München . . .
Augsburg 
Schrobenhausen 
Friedberg . . 3

höchst. [ mikt^! mind^lhbchst.l nürc[. imi 
st. 1fr. ff. [fr. | st,»fr Ist. , fr,Ist.'

»lind.
ff. >s>

- U 49 13 15 11 49 956( »| 15t 8 46 10118 10 26 10 10 8 50 8 1 7 43
- 15 311139 13 17| 9 23 8,55. 8 14 10.38 10 29 10 2 4 7 39 7 10 6 59

" ;13 35 !2 20. 8 54. 8 26, 7 39 10115t 9 24, 9 —1 »Illi 8l 8 7 12
' - ! i- - -I 8.23| 7 53 7 32

-------  --------------14 — ;13 35 1220, 8.54 8 26 7 39.101 
27 4 571 4 88(14 57111 21113145 9 1| 8 28| 7 54'—;

^Gedruckt in der Eichleirer'schcn Bnchdrnckcrei in Friedberg.) (Rcdigirr von Th. Müller.)


